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BARENBURG (bu) › Mit dem
lustigen Schwank „Piepen für de
Peer“ von Jörg-Peter Hahn be-
geisterte die Theatergruppe Ba-
renburg e. V. am Freitag, 11. No-
vember,ihre Gäste.

Die Sporthalle, in der die dies-
jährigen Aufführungen ihren
Auftakt nahmen, war rappelvoll
gefüllt, denn die Barenburger
Laienspieler haben sich in die
Herzen ihrer Fans gespielt. Be-
kannt ist, dass sie auf der Bühne
tolle schauspielerische Leistun-
gen erbringen. Auch die Aus-
wahl der jeweiligen Stücke lässt
keine Wünsche offen. In diesem
Jahr wurden und werden auch
bei den weiteren Aufführungen,
die Lachmuskeln der Zuschauer
durch das gesamte Stück hinweg
pausenlos beansprucht.

Schon der Auftakt, bei dem die
Hauptakteure Alwin Knieper
(Uwe Witte), seine Frau Alwine
(Monika Kuhlmann) und deren
Angestellte Vanessa (Nicole Rie-
ke) auf der Bühne eine erste
Szene spielen, ist durch und
durch mit Situationskomik ge-
spickt. Alle drei sind spät dran.
Doch was soll’s – in Alwins Knei-
pe, der „Heideschnuck-Klause“,
ist ohnehin schon lange nichts
mehr los. Als nun doch ein Gast
zu kommen scheint, überstür-
zen sich alle drei und richten
sich selber und die Kneipe in
Windeseile her. Alwin stopft

verzweifelt sein Hemd in die
Hose, was ihm aber nicht so
richtig gelingt. Alwine und Va-
nessa räumen die Stühle von
den Tischen und bedecken diese
mit Tischdecken, letztlich bin-
den sie ihre Schürzen vor. Die
Aufregung ist groß. Nachdem al-
les gerichtet ist, tritt Hinnerk
Kruse (Heiko Simon) in die Knei-
pe ein. Alwin und Frau, aber

auch Vanessa geben ihren Un-
mut über den eher unerwünsch-
ten und bestens bekannten Gast
unmissverständlich zu verste-
hen. Hinnerk ist Beamter, ge-
nauer gesagt Gerichtsvollerzie-
her. Seine Mission ist das erneu-
te Anbringen eines Kuckucks
auf Alwins Mobiliar. Schließlich
findet dieser auf der Wanduhr
Platz, denn an allem anderen
klebt bereits einer. Hinnerk
lässt sich seine Amtshandlung
mit reichlich Schnaps entloh-
nen, da alles aussichtslos er-
scheint, trinkt Alwin jedes
Schnäpschen mit. Bei diesem
Schnapsgelage erteilt Hinnerk
dem verzweifelten und bankrot-
ten Wirt unaufhörlich kluge Rat-
schläge, und die Schnäpse sum-
men sich beachtlich auf. Noch
mehr Schnaps fließt, als Jan
Schrötke (Michael Rajes) sich
zum Duo gesellt. Alles Fachsim-
peln des inzwischen stark alko-
holisierten Trios nutzt dem Al-
win nichts.

Als sich aber die Eheleute Fi-
scher mit ihrer Tochter Claudia
(Gotthard Heller, Annette Hus-
mann und Mandy Kaulfers) nach
einem 14-tägigen Reiterurlaub
bei Alwin erkundigen, gerät er
völlig außer Kontrolle und sagt
der Familie zu. Dass er keine
entsprechenden Pferde hat, fällt
ihm erst im Nachhinein ein. Nun
ist guter Rat teuer. Da kommt
dem Schnapstrio eine Idee, die
am Ende von Peer (Jan Hus-
mann) von Amtswegen vollends
durchkreuzt wird.

Die Proben für das heitere Stück
hatten im August begonnen.
„Anfangs haben wir uns einmal
und zuletzt viermal in der Wo-
che getroffen“, weiß Spielleiter
Habelmann zu erzählen. „Dabei
haben wir an manchen Stellen
selber sehr gelacht. Doch vor
dem Publikum geht das natür-
lich nicht.“ Die Premiere dieser
Theatersaison war den Laien-
spieler mehr als gelungen, dafür

hatten auch Souffleuse Christa
Habelmann und bei der Maske
Marianne Kaulfers gesorgt. Das
Publikum honorierte die schau-
spielerischen Leistungen der ge-
samten Gruppe immer wieder
und auch zwischendurch mit
reichlich Applaus, am Spielende
riss dieser nahezu nicht ab.

An folgenden Terminen finden
weitere Aufführungen in der
Spinnstube in Voigtei statt: Frei-
tag, 18. November, um 20 Uhr,
ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet;
Samstag, 19. November, um
14.30 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen; Sonntag, 20. November,
um 12.30 Uhr, ab 10.30 Uhr
Frühstücksbrunch. Platzreser-
vierungen sind unter 05769/241
unbedingt erforderlich. ‹

Barenburger Theatergruppe
begeisterte ihr Publikum
› Hervorragende Rollenbesetzung beim lustigem Schwank „Piepen für de Peer“

Jan und Hinnerk tauchen nach ihrem Sturz mit dem Fahrrad, immer noch stark „angetüdelt“ bei Alwin wieder auf. Fotos: Bultmann

Alwine und Vanessa hatten sich zum Schein als Gäste und Reiter des
Gasthauses „Heidschnuck-Klause“ verkleidet.

BROCKUM / MALLINGHAU-
SEN › Lisa Reuter vom Schüt-
zenverein Brockum und Lena
Löhmann vom Schützenverein
Mallinghausen, beide Jahrgang
2003, waren am 5. November zu
einem Sichtungsschießen des
Nordwestdeutschen Schützen-
bundes ins Landesleistungszen-
trum (LLZ) Bassum eingeladen
worden.

Lisa Reuter war mit Mutter und
Trainerin Claudia Reuter und
Lena Löhmann mit Mutter Britta
Löhmann, welche sie auch als
Trainerin betreut, angereist.
Vorab mussten vier Stationen
durchlaufen werden: Überprü-
fung des Standes und austesten
der Aufnahmefähigkeiten, Jon-
glieren und Koordination zwi-
schen Auge und Hand.

Nach einer Beratung der Trainer,
verkündete die Leiterin des
Schülerkaders vom NWDSB Karin
Husmann, dass sie sich freuen
würde, Lisa Reuter und Lena
Löhmann im Pistolenkader auf-
nehmen zu dürfen. Die beiden
Mädels sagten natürlich freude-
strahlend „Ja“!

Beide sind erfolgreiche Pistolen-
schützen (Lichtpunkt), die
durch ihre Leistungen im Pisto-
lenschießen bei Kreis-, Bezirks-,
Landes- und Deutschen Meister-
schaften die Aufmerksamkeit

auf sich gezogen haben.

Im Landeskader wird daran ge-
arbeitet, die Kaderschützen zu
Höchstleistungen zu bringen,
um sie über Ranglistenturniere

an den Juniorenkader des Deut-
schen Schützenbundes heranzu-
führen. Im Schülerkader gibt es
fünf bis sieben Trainingslehr-
gänge, die entweder als Tages-
oder Wochenendmaßnahme
durchgeführt werden. Im Heim-
training sollten auch hier be-
reits zwei bis drei Trainingsmaß-
nahmen je Woche durchgeführt
werden.

In diesem Kader wird an drei bis
fünf Wettkämpfen im Jahr teil-
genommen. Hierbei ist es Ziel,
sich für die Deutschen Meister-
schaften zu qualifizieren und
sich durch gute Leistungen für
den anschließenden Leistungs-
bestenkader zu empfehlen.

Aus dem Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz sind es
nun schon drei Pistolenschützen
der Schülerklasse, welche dem
Kaderbereich des NWDSB ange-
hören, also Lisa Reuter, Lena
Löhmann und Justus Plenge (SV
Kirchdorf). Man kann feststel-
len, dass die gute Jugendarbeit
in den Vereinen des Bezirks
„Früchte“ trägt.

‹

Lisa Reuter und Lena
Löhmann sind im Kader

› Erfolge für Nachwuchs-Schützinnen aus dem Bezirksverband

Lisa Reuter und Lena Löhmann freuen sich, dass sie im NWDSB-Kader
aufgenommen wurden. Foto: Britta Löhmann

RATHLOSEN
› Zur General-
versammlung
trafen sich nun
die Mitglieder
des Spiel-
mannszuges
Stadt-Herelse
im Gasthaus
Köppe in Rath-
losen.

In seinem Jah-
resbericht lobte
der Vorsitzende
Frank Klinge
den Zusammen-
halt der Gruppe
und berichtete
vom Treffen der
Spielmannszüge, das in diesem
Jahr von Stadt-Herelse ausge-
richtet wurde. Von dem Gebote-
nen seien die Gäste positiv über-
rascht gewesen.

Für zehn Jahre Zugehörigkeit
zum Spielmannszug wurden
Marcel und Marek Ahrend ge-
ehrt; für die schiedende Ortsbür-

germeisterin Ingrid Jantzon gab
es zum Abschied ein Geschenk.

Als nächstes steht auf dem Ter-
minplan des Spielmannszuges
die Weihnachtsfeier. Im kom-
menden Jahr folgen der Kohl-
und Pinkelmarsch sowie das all-
jährliche Treffen der Spiel-
mannszüge. ‹

Rückblick auf das
Veranstaltungsjahr

› Spielmannszug Stadt-Herelse tagte

Ingrid Jantzon (links) mit den Geehrten Marcdel und
marek Ahrend, Schützen-Präsidentin Elke Nuttel-
mann, Schützenkönigin Tanja Klinge und dem Vorsit-
zenden Frank Klinge. Foto: Privat

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Plameco-Fachbetrieb Schmalz & Konrad, Bahnhofstr. 42-44, 27211 Bassum
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 04241 / 8049151

Samstag 19.11. und Sonntag 20.11. von 10.00 bis 17.00 Uhr.

Bekannt aus

TV

Die Decke als Gestaltungselement
– Renovierungen in nur einem Tag –

Bassum - Morgens ab ins Büro
und abends im renovierten
Wohnzimmer sitzen. Möglich
ist das mit einer flexiblen De-
cke von der Firma PLAMECO.
Sie bringen ein ganz besonde-
res Ambiente in jeden Wohnbe-
reich.

Innerhalb nur eines Tages sind
die Decken sauber und ohne
große „Baustelle“ montiert.
Darüber hinaus werden viel-
fältige Dekor-Varianten ange-
boten. Decken, die mit diesem

System modernisiert
wurden, ob in Wohn-
oder Schlafräumen, in
Küche oder Bad, müs-
sen außerdem nie mehr
gestrichen werden!

Das Material ist aus
hochwertigem Kunst-
stoff, wartungsarm, farbecht,
langlebig, frei von Giftstoffen
und daher recyclebar. Darüber
hinaus feuchtigkeitsbeständig,
feuersicher und wärmedäm-
mend. Ganz besonders wichtig

für den Einsatz in
Badezimmern und
Schwimmbädern:
die Decken sind
algen-, bakterien-
und schimmel-
hemmend. PLA-
MECO flexible
Decken eignen
sich für den Ein-
satz in Neubauten
ebenso, wie zur

Renovierung. Sogar die Gar-
dinen und die vorhandene Be-
leuchtung können in die Kons-
truktion integriert werden. Um
hohe Räume in Altbauten bes-
ser zu isolieren und den Raum
harmonischer wirken zu lassen,
kann die Decke auch abgehängt
werden.

Von den vielen Vorteilen der
PLAMECO-Decken können Sie
sich am Sa, 19.11. + So, 20.11.
von 10:00 – 17:00uhr in Bas-
sum – Bahnhofstr. 42 – und
in Oyten – Brunnenweg 26 –
persönlich überzeugen.


